
 
 

NIFIS: Bei Cloud-Streit werden deutsche 
Gerichte bevorzugt 
 
NIFIS-Vorsitzender RA Dr. Thomas Lapp: Deutsche Gerichtsbarkeit genießt ein hohes Ansehen 
  
Frankfurt am Main, 6. April 2016 – So global das Internet und so international das Cloud Computing ist – 
bei Streitfragen bevorzugen deutsche Unternehmen den vertrauten Rechtsweg vor deutschen Gerichten. 
Dies geht aus der aktuellen Studie „IT-Sicherheit und Datenschutz 2016“ hervor, den die Nationale 
Initiative für Informations- und Internet-Sicherheit e.V. (NIFIS) vorgelegt hat. Demnach legen zwei Drittel 
der in Deutschland ansässigen Firmen bei Cloud-Vereinbarungen höchsten Wert darauf, dass im Streitfall 
die deutsche Rechtsprechung zum Tragen kommt. Lediglich 12 Prozent halten es nicht für wichtig, bei 
Cloud-Streitigkeiten den vertrauten Rechtsweg zu den deutschen Gerichten beschreiten zu können. 
 
Beinahe drei Viertel (73 Prozent) der hiesigen Unternehmen legen vor der Auslagerung in die Cloud Wert 
auf einen persönlichen und ausführlichen Dialog mit dem jeweiligen Cloud-Anbieter zu allen Frage-
stellungen rund um Sicherheit, Datenschutz und Compliance. „Klassische Werte wie das persönliche 
Gespräch und die traditionelle deutsche Gerichtsbarkeit genießen gerade in einer vermeintlich immer 
unsicheren Welt höchstes Ansehen“, erklärt RA Dr. Thomas Lapp, Vorsitzender der NIFIS. 
 
Unabhängig davon meint das Gros der deutschen Wirtschaft (95 Prozent) nach wie vor, dass eine 
wirklich sichere Verwahrung der Daten nur auf firmeneigenen Servern möglich ist, also ohne 
Auslagerung in die Cloud. Wenn schon Daten in die Cloud geschoben werden, dann aus Sicherheits-
gründen auf jeden Fall in ein Europa ansässiges Datenzentrum, sagen laut NIFIS-Report 78 Prozent der 
Unternehmen. 
 
Schlechte Karten bei der Datenschutz-Compliance haben nach Einschätzung der von NIFIS befragten 
Firmen vor allem große multinationale Unternehmen. Da in vielen Ländern unterschiedliche gesetzliche 
Regelungen gelten und sich die Erwartungen im Hinblick auf Datenschutz stark unterscheiden, könnten 
die Multis ihre Datenberge gar nicht konform mit allen Rechtsnormen halten, meinen 89 Prozent der 
Firmen. 
 
 
 
NIFIS Nationale Initiative für Informations- und Internet-Sicherheit e.V. ist eine neutrale Selbsthilfeorganisation, 
die die deutsche Wirtschaft im Kampf gegen die täglich wachsenden Bedrohungen aus dem Netz technisch, 
organisatorisch und rechtlich unterstützen möchte. Vornehmliches Ziel der Arbeit der unter dem Dach der NIFIS 
organisierten Gremien ist es, Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und Integrität sowie den sicheren Transport von Daten 
in digitalen Netzwerken sicherzustellen. Dazu entwickelt die NIFIS seit ihrer Gründung im Jahr 2005 unterschied-
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liche Konzepte und setzt diese in pragmatische Lösungen um. Zu den Schwerpunkten der Tätigkeit zählen die aktive 
Kommunikation und die Bereitstellung von Handlungsempfehlungen und Dienstleistungen. 
 
 Weitere Informationen: NIFIS Nationale Initiative für Informations- und Internet-Sicherheit e.V., Berkersheimer 
Bahnstraße 5, 60435 Frankfurt, Tel.: 069 2444 4757, Fax: 069 2444 4746, E-Mail: nifis@nifis.de, Web: www.nifis.de    
 
PR-Agentur: euromarcom public relations GmbH, Tel. +49 611 97315-0, E-Mail: team@euromarcom.de, Web: 
www.euromarcom.de 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Pressekontakt unter: Tel.: 0611 / 973150, Fax: 0611 / 71 92 90 oder  
E-Mail: team@euromarcom.de 
 

Ο Ich möchte ein Interview mit RA Dr.  Thomas Lapp, Vorsitzender der Nationalen Initiative für 
Informations- und Internet-Sicherheit e.V., führen. 

 
 

Ο Ich habe Interesse an einem Fachartikel. 
 
 

Ο Bitte schicken Sie mir Bildmaterial in abdruckfähiger Qualität zu.  
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